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io) Es sollen des Johann Henrich Umbachs Wittib zu Wehlheiden, folgende Grundstü
cke, als Haus, Hofreyde, nebst dabey befindlichen Garten, sechs Acker Erbland im Lan
geborn, sodann die sogenannte Kleewiese, an Christoph Umbach len. und Hans Henrich
Wimmel gelegen, ex officio an den Meinstbietenden öffentlich verkauft werden; wer nun
darauf bieten will, der kan sich in dem dazu ein für allemahl auf den istenZunii schiers-
künstig anberahmten Licitations-Termin, auf hiesigem Landgericht angeben. Caffel den
zoten Mart. 1767. F. H. Landgericht daselbst,

 n) Es will derHerrRegrments-QuartiermeisterKolbe alhier/sein in der obersten Schäfer-
Gasse, zwischen dem Cramer Plaß und der Herrschafftl. Scheuer gelegencsWohn-
hauß; desgleichen seinen nahe vorm Ahnaberger Thore, zwischen dem Hrn. Cam
merrath Fischer und dem Bader Hrn. Naumann gelegenen Garten verkauffen, und
ist auf ersteres bereits 4002 Rthlr. auf den Garten aber 1520 Rthlr. gebottm worden;
wer nun auf ein oder das andere Stück ein mehreres zu bieten Lust hat, kan sich

bey demselben in dessen Behausung melden
12) Es wollen die Glasenerschen Erben ihre in der obersten Gasse, zwischen dem Becker-

Meister Grund und dem Brauer, Hrn. Stautz gelegenes Haus, wie auch vor dem neuen
 Thor, zwischen der Proviant-Jüdin Herzin und den Schwertfeger, Hrn.Schön
nickel, gelegenen Garten, an den Meinstbietenden verkaufen, und sind aus das HauS
über voriges Gebot der 2120 Rthlr. 20 Rthlr. mehr, also 2122 Rthlr. und auf den
Garten 622 Rthlr. geboten worden; wer nun zu einem oder anderm Grundstücke Lust
hat, und ein mehreres zu bieten, der kan sich bey obgesagten Erben melden und sein Ge

bot thun.
14) Es wollen des verstorbenen Bürger und Schreinermeister Beisheims samtl. Erben,

dessen beym Judenbrunnen zwischen dem Metzgermeister Faubell und Weinhändler Febr
gelegene Behausung gegen baare edictmäßige Bezahlung an den Meistbietenden verkauf,
fen und sind bereils 522 Rthlr. darauf gebotten worden, diejenigen nun so willens sind

 hierauf ein höher Gebott zu thun, können sich bey dem Bürger und Schneidermei

ster Hildebrand alhier melden.
i s)Es will der hiesige Handelsmann Hr.Wichmann und dessen Eheliebste das in derOdsr-

stengasse, zwischen dem Hofschloffer Hr. Schwarh und dem Beckermeister Ostheim de.
 legene Haus, an den Meistbietenden verkaufen, und sind bereits auf das Haus 2220

 Rthlr. und auf den Garten 412 Rthlr. geboten worden; Wer nun aus ein oder ander
Grundstück ein mehreres bieten will, kan sich bey ihm selbst melden.

IV. Sachen, so in Caffel zu vermischen sind.
 1) In der Calkhofischen Eckbehausung auf dem Brink ist ein Keller, worinn 18 Stück Wein liege»

 können, nebst darinn befindlichen zwey Lagern und einem grossen Gerüste vor Boureillen, zu w
miethen, und kan man sich deßfals in gedachter Behausung melden. , „ „ ,

2) Auf der Oberneustadt, an einem gelegenen Ort, ist ein Kaufladen, samt behorrgen Gelaß, sobald,
oder zu Johanni, zu vermiethen: Auch allenfals ein Waaren - Vorrath, gegen baare Bezahlmig
oder annehml. Versicherung darbey zu verlassen. 3 ) j«


